
Sehr geehrte Ärztinnen, sehr geehrte Ärzte!
sehr geehrte Damen und Herren! 

„Tempora mutantur, nos et mutamur in illis“   
 „Die Zeiten ändern sich und wir ändern uns mit  
ihnen“ 
An dieses alte römische Sprichwort musste ich in letz-
ter Zeit öfters mal denken, da es sehr schön in zweier-
lei Hinsicht die eigene aber auch die gegenwärtige 
Situation der Kärntner Spitalslandschaft widerspie-
gelt.  Ab 1. August durfte ich die Leitung der Inter-
nen Abteilung von Prim. Franz Siebert übernehmen, 
einer Abteilung, die in den letzten beiden Jahrzehn-
ten immer Garant für eine hochqualitative internisti-
sche Versorgung war und sich darüber hinaus auch 
in Spezialgebieten wie z.B. der Gastroenterologie, 
Onkologie und Endoskopie einen überregionalen Ruf 
erarbeitet hat. 
Als langjähriger Erster Oberarzt war ich bereits vor-
ab immer in die Abläufe und strukturelle wie auch 
personelle  Ausrichtung der Abteilung eng ein- 
gebunden, was für mich derzeit sicher einen gewis-
sen Startvorteil bedeutet. In unserem Haus leben wir 
die interdisziplinäre Kooperation und Vernetzung mit 
den Abteilungen und Partnern. Wichtig ist und war 
mir aber auch immer der externe Blick auf unsere 
Leistungen, der neben den zuletzt erfolgreich absol-
vierten Zertifizierungen (Darmzentrum, Pankreaszen-
trum, ProCumCert etc.) auch durch Sie als Zuweiser/
innen  und Niedergelassene im Rahmen von Zuwei-
serbefragungen und auch von jedem Patienten selbst 
durch seine Zufriedenheit in seiner Behandlung (Pa-
tientenbefragungen) weiter fortgeführt werden soll. 
Ein Hauptziel meiner zukünftigen Tätigkeit wird  die 
Erhaltung der hohen Spezialisierung aber auch der 
breiten internistischen Basisversorgung für den Be-
zirk St. Veit sein. 
Die COVID-19 Pandemie, verbunden mit einer zuneh-
menden globalen Personalnot im Gesundheitsbe-
reich, sowie Einsparungen im Spitalsbereich stellen 
in naher Zukunft sicherlich die größten Herausforde-
rungen an die Leitung einer Abteilung dieser Größe 
dar.  Der Weg zu vermehrt ambulanten Behandlun-
gen oder verkürzten stationären Aufnahmen wer-
den einerseits von Patienten selbst aber auch vom 
Krankenhausfinanzierungssystem gefordert; eine 
Entwicklung, die umso mehr eine funktionierende 
Weiterversorgung- und Weiterbetreuung  durch Sie 
als Niedergelassene in enger Abstimmung und Ko-
operation mit uns im Krankenhaus erfordert.      
Mein Team, um den neu bestellten designierten 
EOA Dr. Harald Weiß, und ich  werden in diesem 
fordernden Umfeld  auch weiterhin für Sie als Nie-
dergelassene als ein verlässlicher Partner in der 
gemeinsamen Patientenbetreuung  bestehen  
bleiben.   
In diesem Sinne auf eine weiterhin gute Zusammen-
arbeit zum Wohl unserer Patienten 

Ihr Prim. Dr. Hans Peter Gröchenig

P R I M .  D R .  H A N S  P E T E R
G R Ö C H E N I G
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Die Abteilung für Innere Medizin mit  
87 Betten erfüllt einen Versorgungsauftrag im 
Bezirk St. Veit/Glan und ist in der Lage, nahezu 
die gesamte Bandbreite der Inneren Medizin 
abzudecken. Die Schwerpunkte der Abteilung 
liegen in den Bereichen Onkologie, Gastro- 
enterologie und Hepatologie. Von Akutaufnah-
men über die Betreuung und Überwachung 

von internistischen Intensivpatienten 
bis hin zur maschinellen Beatmung und  
Hämofiltration. 
Im Fachgebiet der Inneren Medi-
zin wird am Krankenhaus St. Veit  
dabei auch besonderes Augenmerk auf  
diabetologische, kardiologische und  
pulmologische Fragestellungen gerichtet. 
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Patienten werden gebeten vor ihrem Ambulanz- 
besuch einen Termin zu vereinbaren. Die Termin- 
vereinbarung erfolgt über den Patienten oder  über 
den Facharzt. 

Zuweisung nach 
 Vorankündigung

S P E Z I A L A M B U L A N Z E N

A K U T FÄ L L E   J E D E R Z E I T 
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T E R M I N V E R G A B E

04212/499-8555

WIR IN ZAHLEN

Mit einer fast 40-jährigen Karriere am Kranken-
haus St. Veit/Glan, zählte Prim. Dr. Franz Siebert 
quasi zum Urgestein des Ordenskrankenhauses. 
Kürzlich begann für den Vorstand der Abteilung 
für Innere Medizin der Ruhestand und damit ein 
neuer Lebensabschnitt. 

Mediziner mit Leib und Seele
Prim. Dr. Siebert prägte die Abteilung in seiner 
rund 20-jährigen Leitungsfunktion maßgeblich. 
So setzte er sich im Laufe seiner ärztlichen Tätig-
keit stark für die Etablierung des gastroentero-
logischen sowie onkologischen Schwerpunktes 
des Krankenhauses ein. Seine Leidenschaft als 
Arzt sieht er darin, anderen Menschen zu hel-
fen und gleichzeitig die Wissenschaft voranzu-
bringen. Aber auch in der Forschung tat er sich 
immer wieder positiv hervor. So war er auch für 
zahlreiche nationale und internationale klini-
sche Studien verantwortlich.
Sein persönliches Engagement gilt dem För-
derkreis Onkologie St. Veit/Glan, der die  
Behandlung krebskranker Menschen am  
Krankenhaus St. Veit unterstützt und dem er 

Wechsel an der “Internen“-Spitze am Krankenhaus St. Veit

künftig als Obmann vorsteht.  
An seinem letzten Arbeitstag im Kranken-
haus wurde der Mediziner von LH Stv.in und  
Gesundheitslandesrätin Dr.in Beate Prettner 
offiziell ver abschiedet. Auch die Stadtgemein-
de St. Veit/Glan mit Bgm. Ing. Martin Kulmer 

schätzte die Zusammenarbeit mit ihm. „Er hat 
sich mit großem Engagement für die Belan-
ge seiner Patienten eingesetzt und gezeigt, 
dass für ihn der Mensch immer im Mittelpunkt  
seiner medizinischen Arbeit steht“, betonten 
die politischen Vertreter.

BETTEN GESAMT

87

AMBULANTE PATIENTEN

26.000

STATIONÄRE PATIENTEN

6.100

Gut angenommen wurden die Fortbildungen  
und Workshops für junge Ärzte im Haus

Nachwuchsarbeit

AMBULANZEN
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Mit 1. August übernahm Prim. Dr. Hans Peter 
Gröchenig die Funktion des Vorstandes an der 
Abteilung für Innere Medizin. 
Der 45-jährige bringt umfangreiche Erfah-
rung und großes medizinisches Fachwissen für  
seine neue Aufgabe mit. Prim. Dr. Hans Peter 
Gröchenig studierte Humanmedizin an der  
Medizinischen Universität Innsbruck, wo er 
2001 promovierte. Nach der Turnusausbildung 
am Bezirkskrankenhaus Hall in Tirol und an der  
Universitätsklinik Innsbruck, absolvierte er 
die Notarztausbildung und schloss seine 
Facharztausbildung für Innere Medizin ab.  
Primarius Dr. Gröchenig absolvierte die  
Additivfachausbildungen für Gastroenterologie 
und Hepatologie und Internistische Intensiv- 
medizin und er ist Zusatzfacharzt für Häma-
to-Onkologie. Seit 2007 ist der Gastroente-
rologe am Krankenhaus St. Veit/Glan tätig.  
Von 2016 bis zur Ernennung zum Primarius, 
hatte er die Funktion des Ersten Oberarztes der 
Abteilung sowie die Leitung der Endoskopie 
über. Darüber hinaus gehören die Diagnose und  
Therapie von Darmerkrankungen zu den  
Spezialgebieten von Prim. Dr. Gröchenig.

Der neue Primarius

Lange Karriere: Abteilungsvorstand Prim. Dr. Franz Siebert wurde an seinem letzten Arbeitstag  
überrascht und von Vertretern der Politik und des Hauses in den Ruhestand verabschiedet

Foto: HF Pictures

Foto: Stadtpresse St. Veit/Glan

Durch die lange Tradition als akademische Lehr-
krankenhäuser der medizinischen Universitäten 
Wien und Graz sowie Lehrabteilung der Univer-
sität Innsbruck, werden Jungmediziner einem 
hohen Ausbildungsstandard entsprechend 
ausgebildet. Dabei ist die fundierte und praxis- 
relevante Wissensvermittlung wichtig, welche 
die Medizin in einem breiten Spektrum abbildet. 
Mit dem Start eines innovativen Weiterbildungs-
konzeptes für Jungärzte in Ausbildung setzen 
das Krankenhaus St. Veit und das kooperie-
rende Elisabethinen-Krankenhaus Klagenfurt  
wichtige Schritte in der qualifizierten, praxis- 
nahen Grundausbildung der Ärzte von mor-
gen. Mit den Weiterbildungsformaten „Summer  
teaching“ für Famulanten und Studierende, die 
das Klinisch-Praktische Jahr absolvieren und 
dem „Journal Club“ für Turnus- und Assistenzärz-
te, boten die Häuser ihren Auszubildenden über 
den Sommer  ein praxisnahes, klar strukturiertes 
Weiterbildungsprogramm an.

Prim. Dr. Gröchenig und Prim. Dr. Siebert luden 
 zu den Gastroenterologengesprächen ein

Foto: Barmherzige Brüder

Wieder getagt
Nach covid-bedingten Verschiebungen konnte 
im Juli die traditionelle St. Veiter Gastroente-
rologentagung stattfinden. Die Fortbildungs- 
veranstaltung gehört zum Fixpunkt in der Reihe 
der Veranstaltungen mit der Österreichischen  
Gesellschaft für Gastroenterologie und  
Hepatologie (ÖGGH). Der Kongress mit den  
Spezialisten für den Verdauungstrakt, wurde 
vom Krankenhaus der Barmherzigen Brüder  
St. Veit/Glan organisiert und stand heuer unter 
dem Titel „Highlights der letzten 2 (bis 3 Jahr-
zehnte) und Ausblick in die Zukunft“ und ging 
damit nicht nur auf wissenschaftliche Fortschrit-
te ein, sondern vermittelte auch einen Ausblick 
auf die Entwicklung des Fachgebietes in der 
kommenden Dekade. 
Die Fachgespräche mit 150 rennomierten Teil-
nehmern dienten vor allem dem wissenschaft-
lichen Austausch und der Weiterbildung sowohl 
für Fachärzte im Krankenhausbereich als auch für 
Hausärzte.  

KURZ 
NOTIERT
Qualitätsoffensive  
in der Onkologie 
Auch in der Hämatoonkologie kam es in den 
letzten Jahren zu vielen Neuerungen, die  
einerseits in einer diffenzierteren Diagnostik  
(z.B Molekularpathologie, Gentische Abklärung), 
andererseits in zunehmenden medikamentösen 
Therapiemöglichkeiten (z.B. Immuntherapie, 
Chemo/Antikörperkonjugate) einen Zugewinn 
an immer komplexeren Behandlungslinien  
ermöglichen und so das Leben unserer Patienten 
verlängern. 
Um die Qualität dieser Behandlung zu  
dokumentieren erfolgt die regelmäßige  
Zertifizierung durch die Deutsche Krebs- 
gesellschaft (Darm-, Pankreas-, Brustzentrum). 
Im Zentrum dieser Herausforderungen steht  
allerdings die Patientin/der Patient, die/der sich 
an uns wendet und darauf vertrauen kann, von 
einem engagierten, multiprofessionellem Team 
sorgsam durch alle Phasen einer schwerwiegen-
den Erkrankung begleitet zu werden.

S TAT I O N Ä R E  /  A M B U L A N T E  PAT I E N T E N
M O  -  D O  8 - 1 4  U H R
F R E I TA G  8 - 1 3  U H R

T E R M I N V E R G A B E 
I N T E R N E  A M B U L A N Z

C E D

Ambulanzzeiten: nach Vereinbarung

E-Mail: ced.ambulanz@bbstveit.at 

A M B U L A N Z  F Ü R  

H Ä M AT O O N K O L O G I E

Mo-Do 13-15:00 Uhr 

D I A B E T E S - A M B U L A N Z

Mo, Di, Do, Fr nach Vereinbarung 

H E PAT O L O G I S C H E  E R K R A N K U N G E N  

Ambulanzzeiten: nach Vereinbarung

E N D O S K O P I S C H E  

A U F K L Ä R U N G S A M B U L A N Z

MO-MI 13:30-15:00 UHR

      04212/499-8555
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I N N E R E 
M E D I Z I N
U N S E R  T E A M

OÄ  D R .  E L I S A B E T H
A R N O L D

S P E Z I A L I S I E R U N G : 
D I A B E T O L O G I E

OÄ  D R .  U T E  E N Ö K L - 
TO M A N T S C H G E R

H Ä M AT O O N K O L O G I E  &  
I N T E R N I S T I S C H E  O N K O L O G I E

OA  D R .  FA B I A N
H O H E N WA R T E R

G A S T R O E N T E R O L O G I E  &  
H E PAT O L O G I E  ( I N  A U S B I L -

D U N G )  S P E Z I A L S I E R U N G :  C E D , 
E N D O S K O P I E ,  G A S T R O I N T E S T I -
N A L E  F U N K T I O N S D I A G N O S T I K 

( M A N O M E T R I E ,  P H  M E T R I E ) , 
A N T I B I O T I K A B E A U F T R A G T E R

OÄ  D R .  DAG M A R  
S O B E - S C H M I D

S P E Z I A L I S I E R U N G : 
E R N Ä H R U N G S M E D I Z I N

K A R D I O L O G I S C H E  F U N K T I O N S -
D I A G N O S T I K 

OÄ  D R .  K A R I N  
S T E I D L

G A S T R O E N T E R O L O G I E  &  
H E PAT O L O G I E ,  I N T E R N .  

I N T E N S I V M E D I Z I N 
S P E Z I A L I S I E R U N G :  

K L I N .  P R Ü FA R Z T,  C E D , 
E N D O S K O P I E / E R C P 

G A S T R O I N T E S T I N A L E  
F U N K T I O N S D I A G N O S T I K

OÄ  D R .  P E T R A 
H AT Z E N B I C H L E R

H Ä M AT O O N K O L O G I E  &  I N T E R - 
N I S T I S C H E  O N K O L O G I E  

( I N  A U S B I L D U N G ) 
S P E Z I A L I S I E R U N G : 

D I A B E T O L O G I E 
E R N Ä H R U N G S M E D I Z I N

OA  D R .  M AX I M I L I A N  
TO M K A

H Ä M AT O O N K O L O G I E  &  
I N T E R N I S T I S C H E  O N K O L O G I E

OÄ  D R .  A N N I K A 
W U L Z

R H E U M AT O L O G I E

P R I M .  D R .  H A N S  P E T E R 
G R Ö C H E N I G

V O R S TA N D  D E R  A B T E I L U N G  F Ü R 
I N N E R E  M E D I Z I N

OA  D R .  H A R A L D  W E I S S

D E S I G N .  E R S T E R  O B E R A R Z T  
A B T E I L U N G  F Ü R  I N N E R E 

M E D I Z I N 

G A S T R O E N T E R O L O G I E  &  
H E PAT O L O G I E ;  I N T E R N I S T I S C H E 

I N T E N S I V M E D I Z I N ,  
H Ä M AT O O N K O L O G I E  &  

I N T E R N I S T I S C H E  O N K O L O G I E
L E I T E R  D A R M Z E N T R U M

H Ä M AT O O N K O L O G I E  &  
I N T E R N I S T I S C H E  O N K O L O G I E

L E I T E R  TA G E S O N K O L O G I E 
Z E N T R U M S K O O R D I N AT O R 

D A R M Z E N T R U M

A S S  D R .  F LO R I A N 
 S T R A S S E R

A S S  D R .  I R Y N A  
N A D V I R N I A K

FÄ  D R .  K E R S T I N  
H E L D

S P E Z I A L I S I E R U N G : 
D I A B E T O L O G I E

A S S .  D R .  M A N U E L A 
W O S C H I T Z

( D Z T.  K A R Z E N Z )

FÄ  D R .  CO R N E L I A 
B L A S C H I T Z

( D Z T.  K A R Z E N Z )

A S S .  D R .  B E R N H A R D 
F I S C H E R

OA  D R .  T H O M A S
T R AT T N I G

K A R D I O L O G I E
I N T E R N I S T I S C H E  

I N T E N S I V M E D I Z I N

A S S .  D R .  M A R CO 
 F R A N ZO I

Tel:  04212 / 499 - 481

Fax: 04212 / 499 - 423

S E K R E TA R I AT

A S S  D R .  M AG DA L E N A 
 L E I T N E R

A S S .  D R .  E VA  
O R N E L L A

A S S .  D R .  M E R I M A 
K A R I C

OÄ  D R .  M A R I A
P I R I B AU E R

H Ä M AT O O N K O L O G I E  &  
I N T E R N I S T I S C H E  O N K O L O G I E

FÄ  D R .  T H E R E S I A  
B E N E D I K T

H Ä M AT O O N K O L O G I E  &  I N T E R - 
N I S T I S C H E  O N K O L O G I E  

M O  -  D O  8 - 1 4  U H R
F R E I TA G  8 - 1 3  U H R

T E R M I N V E R G A B E 
S TAT I O N Ä R E / 

A M B U L A N T E  PAT I E N T E N

04212/499-8555


